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12. Januar: Oberſt v. Lilienhoff-Zwowitzki wurde als Brigade-Kom⸗ 
mandeur verſetzt, Major Frhr. v. Bülow Enf. Regt. 31) zum Regiments- 
Kommandeur ernannt. 

15. Januar: Das II. H. u. k. 35 wurde durch I. /K. k. L. 29, die 
2./k. u. k. 35 durch die 9,/k. k. L. 29 abgelöst. 

17. Januar: Das J. wurde durch das II Ball., welches dem Regiment 
wieder zur Verfügung geſtellt war, abgelöſt. Das I. Bakl. bezog Unter- 
kunft in Slawna. y 

31. Januar: Das II. wurde vom 1. abgelöſt. Unterkunft des IL: 
Stab, 6., 8. in Slawna, 5. in Kazimirowka, 7. im Meteniow-Wäldchen. 
Das II. Batl. wurde künftig an 4 Tagen der Woche zu Schanzarbeiten 
herangezogen, 2 Tage Ausbildungsdienft, 1 Ruhetag. 

9. Februar: Bei der 9. Komp. gelangte eine ruſſiſche Pafronille in 
den Graben. Dank der Enkſchloſſenheit des Gefreiken Ráje wurde ſie 
ſofort wieder vertrieben. Ein Toker vom Regiment 140 blieb zurück. 

10. Februar: Die 2. M. G. K. wurde aufgeſtellk und dem II. Vall. 
angegliedert Zum Kompagnie-Führer wurde Leutnant d. N. Eckhardt 
ernannt. Die Kompagnie wurde in Slawna unkergebrachk. 

14. Februar: Im Abſchnitt des Jáger-Regiments 7 fand auf der 
Höhe Wertepy ein Unternehmen ſtatt, zu dem das Regiment Leutnant 
Scheele und 54 Mann als Stoßtrupp ſtellte. Es wurden insgefamf 
6 Offiziere, 275 Mann von den Regimentern 138, 139, 140 zu Ge- 
fangenen gemacht, 1 M. W. erbeutel. Die eigenen Verluſte waren gering. 
Während des Unternehmens befanden fic) der Regts.-Gfab und die 
13. Komp. bei der Mühle Rabaromce-Nord, der Stab des II. Batls., die 
6. und 8. Komp. in Kazimirowka, die 5. in Kabarowee. 

19. Februar: Die 10. Komp. wies den Vorſtoß einer ruſſiſchen 
Patrouille zurück. 

21. Februar: Die 3. und 4. Komp. wurden dem L/k. k. L. 29 zur 
Verfügung geſtellt und in deſſen Unkerabſchnitt eingeſetzt. Dem J. Batl. 
wurden dafür die 1. und 3./k. k. L. 29 zugefeilf. 

22. Februar: Bei jedem Bataillon wurde ein L. M. W. Trupp gebildet. 

Auf Grund von Überläufer-Ausfagen wurde ein ruſſiſcher Angriff 
erwartef. Der Negts.-Stab begab fic) deshalb auf den Gefechtsftand 
bei Mühle Kabarowee-Nord, wohin auch die 13. Komp. vorgezogen 
wurde, während die 5. Komp. nach Wolezkowee rückte. Der . M. W. 
Trupp des II. Batl. wurde bei L/h. k. L. 29 eingejeßt. 


17. April: Das III. Yatl, wurde vom Referve-Iäger-Bataillon 25 
abgelöſt und als Divifionsrejerve in folgende Unterkunftsorte verlegt: 
Stab und 10. Podlipce, 9., 11. Jwaczow, 3. M. G. K. Nykow (später 
Slawna). 

21. April: Der Abſchnitt Jaroslawice trat unter den Befehl der 
95. Reſ. Inf. Brigade (Kommandeur Oberſt Wolff). . 

Die Führung des Regiments übernahm vertretungsweiſe Oberft- 
leuknank v. d. Heyde, L. J. N. 32. 

1. Mai: Major Frhr. v. Bülow zu den Offizieren von der Armee 
verſetzt, Major v. Woedtke zum Kommandeur des Regiments ernannt. 

2. Mai bis 29. Juni: Die Tätigkeit der ruſſiſchen Artillerie und Flieger 
wurde zuſehends lebhafter. Auch andere Anzeichen eines bevorſtehenden 
Angriffs der Rufen traten auf. Beſondere Tätigkeit entwichelte der 
Feind im Abſchnitt des Jäger-Regiments 7 auf der Zlota Gora, wo er 
verſchiedene Sprengungen und Patrouillenvorſtöße ausführte. 

Auch unſere Patrouillentitigheit nahm zu. Beſonders zu erwähnen 
find die beiden Vorſtöße am 16. 6. im Walde von Hukalowce der Dffi- 
Zierpatrouille des Leutnanks d. N. Diekmann mit Freiwilligen vom II. 
und am 26.6. bei Jaroslawice des Leuknanks d. R. Ingenhag mit Frei- 
willigen des I. Batls. Am 24. 6. wurden die M. G. Trupps 19, 30 und 
31 in das Regiment eingeſtellk, 19 in das IL, 30 in das III, 31 zu je 4 
in das I., II. und III. Batt. 

29. Juni: % 3. M. G. K. ging auf dem Za Rowen am rechten Flügel 
der Divifion in Stellung. 


3. Abwehrſchlachl öſtlich Zloczow. 
(80. 6. bis 6.7. 1917.) 


Geſamtlage: Die neue ruſſiſche Regierung unter Kerenfki war 
dem Frieden nicht geneigt. Auf Bekreiben der übrigen Entenke-Mächte 
bereitete fie neue Angriffe vor. Durch einen Vormarſch in Galizien hoffte 
man, den Kriegswillen Sſterreichs zu brechen, 

30. Juni: Die am 29. 6. bei Brzezany begonnene ruſſiſche Offenſive 
ſetzte auch bei Koniuchy ein. 

1. Juli: Die 13. Komp. wurde in den Infanterie-Bauzug umformiert. 

Im Abſchnilt Koniuchy—Kuropalnſki wurde ein Einbruch erzielt, der 
ſich am 


28 
nr se 


7. bis 10. Juli: Starke Regengüffe. Die ruſſiſchen Angriffe am 
Choroffowiec-Walde wurden nicht wiederholt. Lebhafte Artillerletätigkeit. 
11. Juli: Das III. Vail. wies einen ruſſiſchen Pakrouillenvorſtoß ab. 

12. Juli: III. wurde abgelöſt und biwakierte zwiſchen Meteniom und 
Broniſlawowka. 

13. Juli: Anhaltender ſtrömender Regen ſetzle ein. I. und 8. Komp. 
wurden abgelöſt. Stab I., 2. Kazimirowka, 1. und 3. Wolczkowee, 
4. Mekeniow-Wäldchen, 1. M. G. K. noch in Stellung. Stab II. Iwaczow, 
8. Perepelniki, III. Pluhow. 

14. Juli: 6. und 2. M. G. K. wurden abgelöſt, O. u. in Perepelniki. 
II. löſte abends das Neſerve-Jäger- Bataillon 25 auf der Zloka Gora ab. 
5. und 7. Komp. in vorderer Linie, 7. rechts, 5. links, 6. im Stützpunkt 
3lota Gora, 8. im Stützpunkt „Herrenhaus und am Nordweſthang der 
Zlota Gora. Das II. unkerſtand dem Jäger-Regiment 7. 

15. Juli: 1. M. G. K. abgelöft, nach Kazimirowka. 1. Komp. ins Lager 
Klein-Lichferfelde, 2. ins Fichtenwäldchen. 

8. Komp. wird am rechten Flügel des II. eingefeßt. 

16. Juli: Regts-Stab wurde abgelöft und nach Kazimirowka verlegt. 
Das Regenwetter hörte auf. 

17. Juli: 1. übernahm die rechte Hälfte des Abſchnitts Zlota Gora 
vom II. Batl. 1., 2., 3., 5., 7. Komp. in vorderer Linie, 4., 6., 8. in den 
Stützpunklen „Zlota Gora” und Herrenhaus“ fowie am Nordweſthang 
der Zloka Gora. Der Bauzug wurde ins Meteniow-Wäldchen vor- 
geſchoben. Das I, und II. Batl. unterſtanden dem Jäger⸗Regimenk 7. 

18. Juli: Der Regts.-Stab übernahm den Befehl über den Abſchnikt 
Zlota Gora. Außer I. und II. wurden ihm unterſtellt: 22 Sturm- 
komp. 13, 2./Rej.Pion.Batl. 32, % Pion. Min. Komp. 398, 1 Flammen- 
werferzug des III/ Garde-Reſ. Pion. Regts., M. W. K. 345. 

Das III. wurde in die Schlucht zwiſchen Bahnhof Pluhow und 
Meteniow vorgezogen und in der Nachk zum 19. 7. am Nordweſthang der 
Zlota Gora bereitgeſtellt. 


5. Durchbruchsſchlacht in Ostgalizien. 
(19. bis 24. Juli 1917.) 


Geſamtlage: Ein deutſcher Gegenangriff follte als Flankenftoß 
von Norden her gegen die ruſſiſchen Angriffsarmeen geführt werden. 
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Während bei Zwyzyn der groß angelegte Durchbruch ſtaktfand, ſollte die 
197. Inf. Div. die Höhen Jlota Gora und Wertepy, nördlich Zborow, 
nehmen und ſich dann dem Naum gewinnenden Durchbruch in ſüdöſtlicher 
Richtung anſchließen. 

19. Zuli: Ein trüber, feuchter Tag. um 4 Uhr vorm. begann die 
Artillerievorbereitung. Zahlreiche, meiſt neu aufgeſtellte Batterien und 
Minenwerfer, darunter die leichten des Regiments, eröffneten auf die 
artilleriſtiſchen und infanteriſtiſchen Anlagen des Feindes ein verderben- 
bringendes Feuer, das bis 8.45 vorm. andauerke. In dieſem Augenblick 
ſprang es auf die rückwärtigen Skellungen des Feindes über und unſere 
Stoßtrupps unter Führung der Leuknanks Dahnke, Ingenhag, Fuchs J, 
Weiß und v. Rebenftock (letzterer von der Sturmkompagnie 13) brachen 
ſchlagartig in die feindliche Stellung ein, unferftüßt durch die dem Regi- 
ment zugeteilten Flammenwerfer. Um 9.05 vorm. war bereits eine vorher 
bejtimmte Linie am jenfeitigen Hang der Zlota Gora, im Naume Strypa- 
Hang Karrenweg nach Kudobince, erreicht. Die Angriffswellen folgten 
den Stoßkrupps auf dem Fuße und beſetzten die von dieſen erreichte Linie 
um 9.15 vorm. Am Strypa-Hang konnte das I. Batl. die Verbindung 
mit den Stoßkrupps erſt um 1 Uhr nachm. aufnehmen, da dort alle 
Gräben durch Artillerie- und Minenfeuer zerſtört waren und die über 
das freie Gelände vorgehenden Angriffswellen hier von den feindlichen 
Stellungen auf dem jenfeits der Skrypa liegenden Leide⸗Rücken her 
unter flankierendes Feuer genommen wurden. 


Der uns gegenüberliegende Feind war vom Inf. Regt. 623, das zur 
156. Inf Div. und zum XVII. A. K. gehörte. Die Wannſchaften ent- 
ſtammten der Gegend ſüdlich Moskau (den Bezirken Kaluga, Zula, 
Rjäfan, Iegorjewik und Skopin). 1 Offizier und etwa 100 Mann dieſes 
Regiments wurden zu Gefangenen gemachf. Daneben fiel reiche Beute 
in die Hände der angreifenden Bataillone: 7 leichte Minenwerfer und 
große Beſtände an Waffen, Nahkampfmitteln und Stellungsbaugerät 
aller Ark. 

In der Stellung der Ruſſen wurden Minierarbeiten vorgefunden. 
Dieſe Stollen waren vergaft. Ein Angehöriger der Pionier-Mineur- 
Kompagnie 398, der dort eindrang, ſtarb an Gasvergiftung. 

Am Nachmittag wurden in ſüdöſtlicher Richtung abziehende ruſſiſche 
Kolonnen zwiſchen Zborow und Jezierna beobachtet. — Artilleriefeuer 
aller Kaliber legten die Ruſſen den ganzen Tag über und in der folgenden 
Nacht auf die genommenen Stellungen. . 


Unjere Verluſte bei der Erſtürmung der Zloka Gora betrugen: 
Leutnants d. R. Schulteis und Rathsmann verwundet, 17 Mann tot, 
125 verwundet, 5 vermißt. 

Der Bauzug wurde aufgelöſt und auf die Bataillone verteilt, 

20. Juli: In der Nacht vom 19. zum 20. 7. ſtellten Patrouillen feſt, 
daß der Feind die der Zlota Gora gegenüberliegende Dreſchmaſchinen⸗ 
höhe und das Dorf Kudobince geräumt habe. Am Morgen des 20. folgte 
das Regiment dem Ruffen und erreichte um 6.50 vorm. die Straße E. St. 
Zborow— Kudobince, vom Gegner ſtändig mit Schrapnellfeuer belegt. 

Das III. Ball. war als Brigadereſerve ausgeſchieden, während die 
4. Komp. dem rechten Flügel des Regiments folgte. 

Beim weiteren Vorgehen wurde in der Linie Zborow Tuſtoglowy 
auf feindliche Infanterie geſtoßen, mit der von jetzt ab dauernd Gefechts⸗ 
berührung beſtand. 

Auf den Höhen ſüdlith Zborow befanden fic) vorbereitete Ver⸗ 
teidigungsanlagen. Im Anſchluß an das k. u. k. Schützen⸗Negimenk 29 
griff das I, Ball. 3.45 nachm. öſtlich von dieſem Regiment die Höhe 
Futory (375) zwiſchen Olſzamazur und Okop an und fäuberte fie vom 
Feinde. Dabei wurden von der 1. Komp. eine ſchwere Batterie von 
3 Geſchützen genommen und 21 Gefangene eingebracht, ein WG. 
erbeutet. 

In den Abendſtunden befegte das II. Batl. kampflos Okop und die 
Höhen ſüdlich des Dorfes. Das Regiment hatte ſomit 20 km im Angriff 
zurückgelegt. 

Die 4. Komp. biwakierte am Abend in Olſzamazur, das III. Batl. in 
Kuklince. 

Die Verluſte des Regiments am 20. 7. betrugen: Leufnant d. R. 
Kielmann und 6 Mann verwundet, 3 Mann vermißt. 

21, Juli: Bei Tagesanbruch wurde der Vormarſch forkgeſetzt. Die 
Ruſſen hatten fic bis hinter die Linie Plaucza Mala —Plaucza Wielka 
zurückgezogen und auf der Pukaſowa Gora und öſtlich davon zur Ver⸗ 
teidigung vorbereitet. Ein planmäßiger Angriff wurde erforderlich. Um 
11 Uhr vorm. entwickelten ſich das J. und II. Batl, aus Plaucza heraus 
und griffen mit Arkillerieunkerſtützung die feindlichen Stellungen an. 
Bereits um 3 Uhr nachm. wurde Taurow erreicht und ſofort beſetzt. 

Um 5.30 nachm. wurde zum Angriff gegen die Bahn Kozowa — 
Tarnopol angetreten. Mlyniec wurde um 9.30 nachm. kampflos erreicht, 
eine dork befindliche ruſſiſche Patrouille gefangen genommen. — Hier 
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trafen die Mannſchaften der inzwiſchen aufgelöften Lanz-Minenwerfer- 
Abteilung beim Regiment ein und wurden auf die Balaillone verteilt. 

Von Mlyniee wurden gegen Bahnhof Denyſow, der nach Meldung 
der 4./ML. 13 noch beſetzt war, Offizicr-Patronillen vorgeſchickt, die feit- 
ſtellten, daß der Ruſſe nach Süden abjog. 

Wieder waren 20 km tief Boden gewonnen. 20 Gefangene waren 
eingebracht, während unfere Verluſte 1 Toter und 15 Verwundete 
betrugen. RR 

III. Bataillon (Brigadereferve) bezog Unterkunft in Horodyſzeze. 

22. Jul: Um 1 Uhr vorm. erreichte das Regiment die Bahn Kozowa 
—Tarnopol, beiderfeits Bahnhof Denpfow, der beſetzt wurde. Hier fielen 
6 ſchwere Geſchüße, 1 Flugzeug und große Beftände an Lebensmitteln 
Munition, Nahkampf- und Gasſchutzmitteln in unſere Hand. 

Auf den Höhen öſtlich und ſüdöſtlich Kupczynce befand fic) ein weit- 
verzweigles Stellungsſyſtem mit ſtarken Hinderniſſen. Als um 6 Uhr 
vorm. vom Bahnhof Denyſow abmarſchierk wurde, befand fich die Vorhut 
(3. und 4. Komp.) bereits im Angriff gegen die Höhe öſtlich Kupczynce. 
Dabei fiel der Führer der 4. Komp., Leutnant d. L. Dreſcher. 

Nach Entfaltung des Regiments (L. rechts mit dem rechten Flügel 
an der Strypa entlang, I. links in Richtung auf Höhe 367 [Lyſal ein- 
gejegt) wurde im Angriff die Linie Bohatkowce—Lyſa erreicht. Der 
Feind ging in ſüdöſtlicher Richtung zurück. 

Das U. Batl. wurde fodann als Brigadereſerve ausgeſchieden, 
während das II. dem Regiment zur Verfügung geftellt wurde und hinter 
dem rechten Flügel des 1. folgte. 

Am Abend des 22. waren I. und III. im Biwak in Bieniawa, Vor- 
poſten 3. und 4. Komp. auf den Höhen ſüdlich des Dorfes. II. bimakierfe 
in Baworowka nördlich Bieniawa. 

23. Juli: Um 6 Uhr vorm. wurde der Vormarſch (Vorhut L, Gros 
III. Batl.) fortgeſetzt. In der Linie Sokolow—Zazdroſe ſtieß die Vorhut 
8 Uhr vorm. auf Widerſtand. J. wurde in Richtung Alberfowka zum 
Angriff angeſetzt. Bei einem ruſſiſchen Gegenſtoß gegen die auf dem 
rechten Flügel befindliche 3. Komp. wurde das III. Batl. rechts vom I. in 
Richfung auf Neutitſchein eingejeßt. Nach harknäckigem Widerſtand und 
Nahkampf wich der Auffe in Richkung Darachow aus. Das Regiment 
erreichte um 4 Uhr nachm. die Linie Oſtrowice—Tiulkow und biwakierte 
hier. Sicherungen wurden an den Südrand von Darachow vorgeſchoben. 
II. bimakierte als Brigadereſerve bei Albertowka. 
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Im Gefecht von Albertowka erbeutete das Regiment 1 Grabenkanone 
und machte 30 Gefangene. Die eigenen Berlufte befrugen am gleichen 
Tage 10 Tote, 2 Offiziere, 31 Mann verwundet, 12 Mann vermißt. 

24. Juli: Auf den Höhen füdlich Darachow hielten die Ruffen noch 
eine Brückenkopfſtellung. Am Morgen des 24. 7. wurde dieſe von der 
Diviſion angegriffen. Das III. Batl. war bei M. H. Darachow bereif- 
geſtellt und ging um 7 Uhr vorm. gegen die Höhe 345, 3 km ſüdlich 
Darachow, vor, I. folgte auf 800 m dem rechten Flügel, II. rückwärts 
geſtaffelt als Brigadereſerve. um 11 Uhr vorm. wurde Höhe 345 nach 
Kampf beſetzt, der Feind ging in ſüdlicher Richtung zurück und leiſtete 
nördlich Romanowka erneuk Widerſtand unter Einſatz zahlreicher 
Artillerie. Die 9. und 10. Komp. ſetzten ſich durch Angriff in Beſiß der 
Höhen hark nördlich Romanowka und machten dabei 20 Gefangene. Die 
Ruſſen verließen hierauf Romanowka fluchkarkig. Zahlreiche Tote und 
Verwundele ließen ſie auf dem Gefechtsfeld zurück. 

Unſere Verluſte waren 8 Tote, 3 Offiziere, 40 Mann verwundet. 

In der Nacht zum 25. 7. bezogen die Bafaillone Biwak: I. 1 km 
nordweſtlich W. H. an der Straße Mogielnica—Wybranowka, IT, bei 
dieſem W. H., III. bei Punkt 347, 2 km weſtlich Wybranowka. 


6. Verfolgungskämpfe in Offgalizien, 
(25. bis 30. Juli 1917.) 


Geſamtlage: Der Durchbruch des Abſchnitts hakte vollen Erfolg 
gehabt. Den Ruſſen gelang es nicht, den in die Flanke ihrer Angriffs- 
armee gerichteten Stoß aufzufangen. Erſt in vorbereiteten Stellungen 
öſtlich des Grenzfluſſes Zbrucz konnten fie wieder ſtarken Widerſtand 
organifieren. 

A 25. Juli: Die 197. J. O. frat unter den Befehl des Beskidenkorps 
(Generalleufnanf v. Hofmann), das zur Südarmee (Generaloberſt Graf 
Bothmer) gehörte. 

Um 7 Uhr vorm. wurde der Vormarſch fortgeſetzt. II. von W. H. 
2 km füdweſtlich Wybranowka auf Nordteil Slobodha Janowjka, III. 
folgte rechts geffaffelt mit Sicherung gegen den Wald füdweſtlich 
Slobodka Janowſka. Patrouillen fanden das Weſtufer des Sereth vom 
Feinde frei, dagegen die Höhen öſtlich des Fluſſes bejegt. Schwache feind. 
liche Patrouillen in den Steinbrüchen 1 kın weſtlich Slobodka Janowſka 
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ſowie im Walde ſüdweſtlich des Dorfes wurden gefangengenommen, Das 
II. erhielt beim Überſchreiten der kahlen Höhen hark weſtlich Slobodka 
Janowfka Artillerie- und M. G.⸗Feuer aus dem Walde 1 km öſtlich des 
Sereth. Unter dem Schutze von Artilleriefeuer wurde nunmehr entwickelt 
gegen den Sereth vorgegangen. Um 1.15 nachm. war das Weſtufer des 
Fluſſes erreicht, Slobodka Janowſka wurde vom II. (nördliche Hälfte) und 
vom III. (üdliche Hälfte) beſetzt. 5. Komp. als Regimentsreferve am Süd. 
weſtausgang des Dorfes beim Regks.-Slab. 

1. war als Brigadereſerve über Wybranowka bis Höhe 354, 1% km 
ſüdlich Podhajczyki Juſtynowe gefolgt, wo es die alfe ruſſiſche Stellung 
beſetzte. 

Globodka Janowjka blieb unter Sfreufeuer der ruſſiſchen Artillerie 
und wurde von M.G,, die aus dem Walde 1 km öſtlich des Dorfes über- 
höhend wirkten, überwacht. Das Regiment traf Vorbereitungen für den 
Übergang über den Sereth. 

Nach Einbruch der Dunkelheit ftellten Freiwillige unter Führung des 
Offizier⸗ Stellvertreters Schlelh den von den Ruſſen zerſtörken Brücken- 
fteg am Südende des Dorfes wieder her, Patrouillen gingen auf das 
Oſtufer des Serelh. 

Am 25. 7. wurden 20 Gefangene gemacht, während die eigenen 
Verluſte 2 Tote, 6 Verwundete, 3 Vermißte betrugen. 

26. Juli: Kurz vor Beginn der Morgendämmerung gingen die 10. 
und 11. Komp. über den Brückenſteg und nahmen eine Brückenkopf⸗ 
ſtellung bart öſtlich des Sereth ein. Unter dem Schutze ſtarken Artillerie. 
feuers zog der Gegner in Richtung Mlyniſka ab. 2 

Um 1 Uhr nachm. überſchritt das Regiment (ohne I. Ball.) den 
Gereth und ſtand um 2.30 nachm an der Straße Budzanow—Janow, mit 
rechtem Flügel bei Punkt 273, mit linkem bei Punkt 259. Der Wald 
weſtlich Mlyniſka wurde kampflos durchſchrikten, das Dorf ſelbſt um 
3.15 nachm. beſetzt. 

Kobylowloki war noch von feindlicher Kavallerie und von Panzer- 
wagen, die mit Revolverkanonen armierf waren, beſetzt. Der Widerſtand 
wurde jedoch raſch gebrochen. Um 5.30 nachm. war das Regiment bereits 
im Befig des Ortes und bezog Ortsbiwak im Oſtteil des Dorfes, Siche⸗ 
rungen vorgeſchoben. 

10 Gefangene, keine eigenen Verluſte. 

Sowohl in Slobodka Janowjka wie in Mignifka und Kobylowloki 
wurden die Truppen von den Einwohnern lebhaft begrüßt, mit Freude 
aufgenommen und reich mit Lebensmitteln und Liebesgaben bedacht. 


RIM. 278 3 
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Das I. Batl. war als Brigadereſerve über Slobodka Janowika vor- 
gezogen worden und biwakierte in Mlyniſka. 

27. Juli: Um 10 Uhr vorm. wurde der Vormarſch fortgeſetzt: TI. über 
Folw. Sucoftawfki in Richtung Nordteil Krogulec, III. über Höhe Nudki 
auf Südteil Krogulec, I. blieb Brigadereſerve. Auf Höhe Rudki ſtieß 
das III. Batl. auf feindliche Poftierungen, die in kurzem Feuergefecht ge- 
worfen wurden. Um 9 Uhr nachm. wurde Krogulec erreicht und beſetzt. 
Das II. und III. bezogen am Oſt- und Südoſtrand Ortsbiwak. 

I, marſchierte über KobylowlokiFolw. Suchoſtawſki nach Krogulec, 
an deſſen Nordausgang es biwakierte. 

28. Juli: Um 6 Uhr vorm. trat das Regiment in der Reihenfolge II. 
(Vorhut), III., I. den Vormarſch in Richtung Waſylkowee an. Beim 
Durchſchreiken von Waſylkowce wurde die Vorhut aus einem Panzer- 
zuge und aus Panzerautos unter M. G.-Feuer genommen. Als unſere 
Artillerie und M. G. das Feuer ermiderfen, fuhren der Zug und die 
Autos ab. 

Auf den Höhen ſüdlich Ezabarowka ffellten ſich dem Vormarſch 
ruſſiſche Nachhuten entgegen. Zum Angriff wurden angejebt: II. über 
Punkt 294 gegen Höhe 304, III. nördlich des IL in Richtung Punkt 267 
im Südoſtteil von Czabarowka. 

Beim Angriff auf Höhe 304 machte das II. Batl. 120 Gefangene, die 
einer aus öſterreichiſchen Polen und Tſchechen zuſammengeſetzten 
ruſſiſchen Diviſion angehörten. 

In der Linie Nordteil Suchodol—260 (2 km nordweſtlich Suchodol) 
ſtellte fic) das Regiment zum Angriff gegen den am Zbrucz noch haltenden 
Feind bereit. Auf dem weſtlichen Ufer befanden fic) nur noch Pafrouillen 
und Kavallerie, die ſich über den Zbrucz zurückzogen, ſobald fie angegriffen 
wurden. um 7.30 nachm. war das Weſtufer des Fluſſes erreicht. Jenſeits 
lag der Auffe in gut ausgebauten, ſtarken Stellungen. 

29. Juli: Die Vorbereitungen für einen gemaltjamen Übergang über 
den Sbrucz wurden getroffen, Material bereilgelegt und Erkundungen 
vorgenommen. II. und III. Batl. waren eingeſetzt, vorderſte Enie am 
Weſtufer des Fluffes, rechter Flügel (III) in Höhe von Suchodol, linker 
Flügel (IL) am Südende des Schloßparkes von Goluchowſti. I. Ball. im 
Czabarowka-Bach-Tal, 500 m nördlich Suchodol, als Regimentsreferve. 
— Lebhafte Tätigkeit der ruſſiſchen Artillerie. 

Bei der Erkundung von Übergangsitellen über den Sbrucz fiel 
Leutnant d. R. Fuchs (Carl) als Führer einer Offizier-Patronille. Auch 
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fiel der Adjufant des II. Batls., Leuknant d. A. Altmann, am 29. 7., als 
er der 8. Komp. einen Befehl überbrachte. 

Einer Patrouille der 8. Komp. unter Führung des Unteroffiziers 
Schönlaub gelang es, über den Fluß bis in die ruſſiſche Stellung vor- 
zuſtoßen und mit wichtigen Erkundungsergebniſſen zurückzukommen. 

In der Nacht zum 30. 7. wurde das 1. Batl. der 95. Reſ. Inf. Brig. 
(Oberſt Wolf) zur Verfügung geſlellt und marſchierte über Kierniczkiei 
nach Kontumaz. Die 95. Neſ Inf. Brig. hatte nördlich Huſiatyn den Zbrucz 
überſchritten und bildete vom Nordoſtende von Hſterreichiſch-Huſiatyn 
über den Weſthang der Höhe 306 bis zum Südkeil Olchowezyk eine 
Brückenkopfſtellung. 

30. uli: Das II. Batl. wurde durch Teile des Jäger-Regiments 7 ab- 
gelöſt und ebenfalls der 95. Reſ. Inf. Brig. zur Verfügung geſtellt. Es 
nahm als Brigadereſerve Aufſtellung am Südweſthang der Höhe 306 
nördlich Hufiatyn. 

Auch heute lebhaftes Streufeuer der ruſſiſchen Artillerie und M. G. 
Die Verluſte des Regiments bekrugen: 3 Tote, 27 Verwundeke. 


7. Kämpfe um den Zbrucz und zwiſchen Zbrucz und Serelh. 
61. 7. bis 2. 8. 1917.) 


Geſamtlage: Auf dem Oftufer des Zbrucz leiſteten die Ruſſen 
in vorbereiteten Stellungen energiſchen Widerſtand. Teilvorftöge aus 
der deulſch⸗öſterreichiſchen Front heraus erlangten keine weſentlichen 
Erfolge. 

31. Juli: Das III. Ball. blieb in feiner Stellung und frat unter den 
Befehl des Jäger-Regiments 7, während der Regts.-Stab, das I. und 
II. Ball. der 95. Neſ. Inf. Brig. unterffellt wurden. Das Regiment über⸗ 
nahm den Abſchnitt von der Nordoſtecke Oſterreichiſch-Huſtatyn bis zur 
Höhe 306. Das I. Ball. bezog die Stellung am Oſtrand des Nordteils von 
uſſiſch-Huſtatyn. Im Nordteil des Regimentsabſchnikts waren die 
ſächſiſchen Jäger⸗Bataillone 25 und 26 eingeſetzt. Das II. Batl. blieb am 
Südweſthang der Höhe 306 als Regimentsreferve. 

Um 6 Uhr nachm. verſtärkte ſich das ruſſiſche Artilleriefeuer und um 
6.30 nachm. erfolgte gegen die Front der beiden Jáger-Bataillone ein 
ruſſiſcher Angriff, der aber im Feuer zuſammenbrach. 

Verluſte (ohne die der Jáger-Bafaillone) 5 Tote, 25 Verwundete. 


ES 


36 
—O — 


1. Auguſt: Die Gefechtstitigheit bejchränkte ſich auf Artillerie- und 
M. G.-Feuer. (2 Tote, 14 Verwundele.) 

Stellungs- und Hindernisbau. 

2. Auguſt: In der Nacht zum 2. 8. wurde das Regiment lauch III.) 
abgelöſt und bezog als Armeereſerve Ortsunkerkunft in Rrogulec. —* 


8. Skellungskämpfe zwiſchen Dnjeſter und Zbrucz, am Zbruez und 
zwiſchen Zbruez und Sereth. 
(8. bis 15. 8. 1917.) 


Geſamtlage: Mit dem Erreichen des Zbrucz war Galizien bis 
zur Vorkriegsgrenze vom Feinde befreif. Südlich ſchloſſen fic) an die 
Offenſive von Zborow — Tarnopol noch eine Reihe von Kämpfen an, die 
zur Befreiung der Bukowina führten. Dann erſtarrke hier der Krieg 
wieder zum Skellungskrieg. 

3. bis 6. Auguſt: Als Armeereſerve in Krogulec. Zur Feier der 
errungenen Erfolge und des einjährigen Beſtehens des Regiments fand 
am 5. 8. Gottesdienſt durch Divifionspfarrer Krak, am 6. 8. eine Parade 
aufſtellung vor dem Diviſions⸗Kommandeur ſtakt, der hierbei ein Eijernes 
Kreuz I. Klaſſe (an Gefreiken Lakſcha, 4. Komp.) und 115 Eiferne Kreuze 
II. Klaſſe überreichte. 

7. Auguſt: I. Bakl. bezog Unterkunft in Michalki, Regts.-Stab, II. 
und III. in Umifla. Die 3 M. G. K.-Kompagnien blieben in Krogulec. 

8. bis 15. Auguft: Das Regiment ſtand der 237. Inf. Div. zu Schanz- 
arbeiten zur Verfügung. Es arbeitete an den Skellungen dleſer Diviſion 
beim Folw. Ludwipole, wohin fáglid marjchierf wurde 


9. Stellungskämpfe am Sereth. 
(16. 8. bis 7. 12. 1917.) 


Geſamtlage: Kämpfe an der rumäniſchen Front, Einnahme von 
Riga, Übergang nach Sſel und Eroberung der Inſeln im Rigaiſchen 
Buſen; an den übrigen Teilen der Oſtfront Stellungskrieg. 

16. Auguſt: Die 197. J. D. ſchied aus dem Verband der haiſerlich 
deukſchen Südarmee aus und fraf wieder unter den Befehl des Abſchnitks 
Slocjow (Kommandierender General: General d. J. v. Winckler). 
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Marſch des Regiments über Chlopowka, Wybranowka, Choroftkow, 
Howilow Wielki nach Howilow Mala. Hier Ortsbiwak. Regenwelter. 

17. Auguſt: Vorbereitung zur Ablöfung des J. R. 138 bei Eleono- 
rowka. 

18. Auguſt: Ablöſung. Borpoftenbataillon bei Eleonorowka: III. in 
der Hauptſtellung bei Peremilow I., bei Zofiowka II. Batl. Ruhige 
Stellung, jedoch lebhafte beiderfeitige Patrouillentätigkeif. 

19. August: Eine etwa 50 Mann ftarke ruſſiſche Patrouille ſtieß 
gegen einen Offizierpoften der 10. Komp. vor und wurde abgewiefen. Ein 
Ruſſe vom J. R. 9 wurde gefangengenommen. 

21. Auguſt: Die 10. Komp. wies einen ruſſiſchen Patrouillen 
vorſtoß ab. 

22. bis 24. Auguff: Ausbau der Stellung, die bei der Übernahme des 
Abſchnitts ſoeben erſt ſeſtgelegt worden war. Die im Abſchnitt des Regi- 
ments befindliche Ernte wurde jetzt und [päfer eingebracht. 

25. Auguſt: Ruſſiſche Kavallerie-Pakrouillen im Zwiſchengelände. 
Die feindliche Artillerie war heute lebhafter als an den vorhergehenden 
Tagen. 

27. Arguſt: Die Sicherungen öſtlich der Straße Eleonorowka—Grzy⸗ 
malow wurden von der 241. J. D. übernommen. 

28. August: Das III. Yatl, wurde mit Gasgranaken beſchoſſen. 

29. Auguſt: Eine Offizierpafrouille unter Führung des Leutnants 
d. R. Rathsmann drang bis in das Dorf Mazurowka vor und wies einen 
Gegenſtoß einer ruſſiſchen Kompagnie ab. 

30. Auguſt: Der Vorpoſtenabſchnitt wurde mit 300 Schuß Arkille⸗ 
tiefeuer belegt. 

31, Auguſt: Das II. Batl. übernahm den Vorpoſtenabſchnitt, II. 
den Unterabſchnitt Zofiowka. 

2, September: Dorf und Meierhof Eleonorowka wurden mit 
12 Fliegerbomben beworfen. 

3. September: 110 Granaten, davon auffallend viel mittleren 
Kalibers, auf dem Vorpoſtenabſchnitt. 

6. bis 7. Seplember: Lebhafte Tätigkeit ruſſiſcher Flieger und 
Patrouillen. 

8. September: Die im Zuge der Wege Eleonorowka—Grzymalow 
und Eleonorowka—Bucyki befindlichen Brücken wurden von uns 
Zerſtörk. 

9. bis 10. September: Sehr rege Flſegerkätigkeit. 
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11. September: Dorf und Meierhof Eleondrowka wurden mit 
230 Granaten und Schrapnells beſchoſſen. Ein ruſſiſcher Überläufer des 
Regiments Preobraſzenſki gab an, daß das ruſſiſche I. Garde-Korps uns 
gegenüber eingeſetzt worden iſt. 

12. September: Peremilow wurde mit Fliegerbomben belegt. 

14. September: Ein Infanterie-Bauzug (Führer Vizefeldwebel 
Behrens) wurde gebildet und in Peremilow untergebracht. 

15. Seplember: Der Regimentsabjdnitt wurde bis an den Süd- 
rand von Hleſzczawa verbreitert. Die Feldwachen ſowie der Offizier⸗ 
poſten auf der Grzymalow⸗Mogila wurden vom Vorpoſten- Bataillon 
(I.), der neue Abſchnitt der Hauptffellung vom III. Batl. übernommen. 
Dem II. Batl. wurde die 3. Komp. zugeteilt und als Vorpoſtenreſerve 
verwandt. 

18. September: Lebhafte Beſchießung von Eleonorowka. 

19. Sepfember: In Peremilow richtete das Regiment einen M.G.- 
Ausbildungs-Kurſus (Leiter: Leutnant d. R. Groth) ein. 

20. Sepkember: Das Vorpoſtengelände wurde lebhaft vom Feinde 
abgeſtreut. Die 7. Komp. wurde durch die 12. die 8. durch die 10. Romp 
abgelöst. 

21. September: Auf der Grzymalow⸗Mogila wurde ein Patrouillen 
Kommando des Regiments unkergebracht, das allnächtlich Vorſtöße 
gegen Grzymalow und Mazurowka unternahm, 

Die 5. Komp. wurde durch die 11., die 6. durch die 9. Komp. ab- 
gelöſt. II. Batl. übernahm den Unkerabſchnitt Sofiowka, III. die 
Vorpoſten. 

24. September: Eine längs der Straße Grzymalow—Eleonorowka 
unter dem Schutze von Artilleriefeuer (efwa 80 Schuß) vorgehende 
ruſſiſche Patrouille wurde abgewieſen. 

25. Sepkember: Lebhaftes Strenfeuer auf dem Vorpoſtenabſchnitt. 

26. September: Peremilow wurde mit Fliegerbomben beworfen, 

27. September: Zofiowka, Eleonorowka und Peremilow wurden 
mit Fliegerbomben beworfen, der Vorpoſtenabſchnitt mit 90 Granaten 
beſchoſſen. 

28. bis 29, September; Das I, und II. Batl. löſten fic) gegenſeitig 
ab. Artilleriefeuer und Fliegerbomben wie an den Vorkagen. 
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30. September: Während der Dauer der Erntezeit war ein Wirt 
ſchaftskommando unter Führung des Leutnants d. R. Meyer (Okto) 
gebildet worden, das etwa 800 Zentner Körner einbrachte und 
100 Morgen Kartoffelland aberntete. Das Ernteland lag im Bereich 
der Stellungen. 

Oktober: Während des ganzen Monats war ruhiger Stellungs- 
krieg. Abwechslung brachke nur die Tätigkeit der Pafrouillen- 
Kommandos, die alle Bataillone gebildet hallen. 

24. Oktober: Unter Führung des Vizefeldwebels Wegmann drang 
eine Patrouille des Regiments bis Mazurowka vor und brachte einen 
Angehörigen der ruſſiſchen 1. Garde-Infanterie-Divifion zurück. 

25. Oktober: Der Oberbefehlshaber Off, Generalfeldmarſchall 
Prinz Leopold von Bayern, beſuchke den Divifionsabjónitt und über- 
reichte eine Anzahl Auszeichnungen, jo dem Regimenks-Kommandeur, 
Major v. Woedtke, das Ritterkreuz des Königlichen Hausordens von 
Hohenzollern. 

31. Oktober: Das Júiger-Regiment 7 löſte das Regiment ab. Der 
Regís.-Sfab und das I. Batl. bezogen Unterkunft in Jwanowka, das 
IL in Trembowla, die 2. M. G. K. in Salawie, das III. in Peremilow 
und Howilow MI, die Große Bagage in Lozowka. 

November: Bis zum 15. November fand an drei Tagen der Woche 
Ausbildungsdienſt ſtatt, an den übrigen drei Tagen ſtand das Regiment 
zum Stellungsbau zur Verfügung. Vom 16. 11. ab war nur noch an 
zwei Wochentagen Arbeitsdienſt. 

1. bis 2. Dezember: Nach einem Monat der Ruhe wurde das Regi- 
ment nunmehr wieder eingeſetzt und löſte am 1. und 2. 12. das Land- 
webr-Infanterie-Regiment Nr. 32 ab. Es wurden eingeſetzt: I. Batl. 
Abſchnitt Hleſezawa-Süd, TIL Hleſczawa-Nord, II. Seibowka. Die Regi- 
mentsbefehlsſtelle blieb in Iwanowka. 

Die Gefechtstätigkeit der Ruſſen hatte erheblich nachgelaſſen, die 
Zahl der Überläufer wurde von Tag zu Tag größer. Die Nachrichten, 
daß an verſchiedenen Stellen der Oſtfront örtliche Waffenruhe vereinbart 
worden fei, bewahrheiteten fic. 

6. Dezember: Am 6. Dezember traf der Befehl ein, daß am 
folgenden Tage, 12 Uhr miktags, eine zehntägige Waffenruhe für die 
ganze Ausdehnung der deutſch-ruſſiſchen Front beginne. Die Stimmung 
und die Gefühle, die dieſe Nachricht auslöſten, verſteht nur der, welcher 
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jene Tage an der Oſtfront miterlebte. Wohl wußte jeder, daß der Krieg 
mit dem Abſchluß im Oſten noch nicht zum Ende gekommen fei. Aber 
ebenſo ſicher glaubte jeder, daß der Kampf an der Weſtfront nun eben- 
falls ſeinem baldigen Ende enkgegengehen mußte und jeder hoffte, daß 
er an der Offenfive gegen Frankreich, die in unſer aller Augen eine 
Selbſtverſtändlichkeit war, teilnehmen konnte. % 


10. Waffenruhe (7. bis 17.12.17), Waffenflillitand (17.12.17 bis 13.2.18). 


Dezember 1917 u. Januar 1918. In freudigſter Stimmung und Er- 
wartung feierten wir in unſerer Stellung Weihnachten, Neujahr und 
Kaiſers Geburtstag. An dieſem Tage fand in Sleſczawa Goklesdienſt 
und Parade des J. und III. Bats. ſtatt. Schon der folgende Tag brachte 
den Ablöſungsbefehl. 

Am gleichen Tage — 28.1. — wurde die Regiments-Nachrichten- 
Abteilung, zu deren Führer Leuknank d. L. Buhk ernannt wurde, 
gebildet. 

Februar: Unfere Stellungen wurden am 1.2. von Teilen der 
bayerifhen Erfagdivifion übernommen. Wir follfen durch Bahn- 
kransport abbefördert werden. Als Einladebahnhof war Zloczob — 
Luftlinienentfernung von Iwanowka 120 km — beftimmt worden. An 
acht Marſchtagen hatte der galiziſche Winter noch einmal Gelegenheit, 
fi in feiner ganzen Strenge zu zeigen. Eiſiger Wind wehte über die 
ſchneebedeckte, öde Gegend. Die Dörfer, die in Galizien an ſich ſchon 
keine allzu begehrenswerte Unterkunft für Truppen bieten, waren zum 
größken Teil zerſtörk und von Menſchen verlaſſen, fo daß man ſich auch 
nachts kaum für den nächſten Tag aufwärmen konnte. 

Als Marſchſtraße wurde benutzt: Loſzniow—Mikulince—Naſtaſow 
—Chodacjkow Wk Kozlow—3borow—Plesniany—Snowicz—Zloczow. 
Am 9. Februar kraf das Regiment dork ein und bezog folgende 
Quartiere: 

Regts.-Stab und I. Batl. Jafionomce, 1. M. G. K. Zaleſie, II. Batl. 
Majdan Gologorfki und Kondratow, 2. M. G. K. Remizowce, III. Batl. 
Woroniaki. 

Der Abtransport erfolgte in 4 Zügen. Im erſten verließen am 
12,2, um 3.39 vorm. der Regts.-Stab und die 3 MG. K. Zloczow. Es 
folgken um 7.39 vorm. das I. Batl. und am 13. 2. um 7.39 vorm. das 
II., um 7.39 nachm. das III. Ball. 


